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Oldenburg, Montag, den 13 . Oktober 1894 . XXVIII . Jahrgang.

Hierzu «iss Beilage.

kt
'

öelgler an der Wahlurne.
V Oldenburg , 15 . Oktober.
^ Mien haben am gestrigen Sonntag die Parlaments-

chtmmale auf Grund des allgemeinen Stimm-
^ 'ksunden, womit eine neue Epoche in der inneren

^ desKönigreichs eingeleitet wird . Diese Wahlen
- tw deshalb auch außerhalb Belgiens größeres

sonst, sollen doch in unseren Nachbarlanden
le zwei vollständige Neuerungen im Wahlrecht

Itzk bestehen. Ueber den Verlauf der Wahlen er-
i unserem Berliner Telegraphenbureaufolgende

IsU Brüssel, Sonntag, 14 . Oktober, abends 9 Uhr . Nach
IbtümMe, wie sie in Belgien nie leidenschaftlicher ge-

ist, sind heute Vormittag 9 Uhr im ganzen Lande
cäiiiM eröffnet worden . Es sollen nach dem allgemeinen
lcö Muralvotum) 152 Abgeordnete und 76 Senatoren

reiten. Die bisherige Kammer zählte 93 klerikale und 59
Ilihmtnete, der Senat 46 klerikale und 30 liberale Mit-
>!a dieSitze von 17 klerikalen Senatoren , eines liberalen

! klerikalen Abgeordneten nur einen Kandidaten
kr sinddieseschon vor dem Wahlgange als gewählt aus-
rmden. Unter denselben befindet sich der frühere Minister-
- Bmaert . Heute werden somit gewählt werden 146

farm- md»S Senatoren. Die Wählerzahl in Belgien ist
chisilkchbendurch dasPluralvotum2,111,127Stimmen

ksff AMnge zu den Wahlbureaus in Brüssel ist un-
Di Wahlagitation wird durch Maueranschläge und

E sU Kartels, auf welchen die Liberalen, Katholiken
gch gegenseitig der größten politischen Verbrechen
zu diesem Augenblick fortgesetzt. In den Arbeiter¬

in,mn sozialistische Agenten , welche die Genossen zul . Treiben. Ueberall, wo eine Ansammlung von
Del , ergreift ein Sozialist das Wort . Aus den

her werden Wahlreden gehalten.
r :al > , - -- .

belanglosen Krawallen im Innern der Trink-
»rci ms ,

au's keine Ruhestörung zu verzeichnen. Die
versehene Gendarmerie, Bürgergarde , Stadt-

Ordnung auftecht. Die Börse , das Museum,
llO ,

llEche Gebäude sind mit Militär besetzt . — In^
L

^"twerpen, Gent , Namur herrscht eben-
,^ <̂ tvöhnlichen Polizeiaufgebots relative Ruhe,

c - b.harleroi sind ernsthafte Ruhestörungen zu be-
der

^e Meldung aus Charleroi ein, daß
"a LM«« belgischen Sozialisten , wahrscheinlich

A'-Enge siegen wird.
M .. b " be ist bereits bekannt ; danach waren im

^ an Wahlurnen erschienen, die in-
l astienkn Millionen Stimmen abgaben.

^ Hedenen tz« E>
00 Wähler . Die Stimmenzählung

^ »m 4 Uhr ; das Er-
Aid bekannt werden. Aus den länd-

'' Glichen ^ die Geistlichen vor den Wahl-
^ h->uvtstt^ Überwachten. Die ersten Ergebnisse
T du jedyj, .Wahlbureaus lauten für die Liberalen
^ BeRmw!? ? ^bmsse erst spät eintreffen, so
^ »i; vor Mn ? "ber das Ergebnis der Brüsseler

es, wie schon gesagt , nicht^
Los, dem a herrscht eine ungeheure Bewegung . —

"
!°

'
-i"llstisch

""
^ u werden Zusammenstöße zwischenmvwen Wahlem gemeldet.

^ uigreife « Berlis. 15 . Oktober.
^ ^ ma wogm Mächte zwischen

I»: ^ Hdgesordnuna ^ für jetzt von der
' aus Berlin

«bgesetzt sein, nachdem,
7 Uschlag hon verschiedenenSeiten bestätigt

^ Reichsregierung ab-
:^ blna ber,jtz ? völlig unbestätigten —

' " ^ -Dork Hera !? "^ s Verlangen nach Frieden
,

d wird nämlich aus Shanghai
^ ^ iu,

> rosio
^ vnd die Unabhängig-

an . Der Vor¬

schlag geht von dem Prinzen Kung und Li-Hung -Tschang aus.
Der britische Gesandte in China, O'Conor, erwartet die Antwort
des Kollegen ausJapan.

In Peking hält man die Nachricht jedoch für unwahrschein¬
lich. Sir Hallidey Macartney , der offizielle Berater der chinesischen
Gesandtschaft, erwiderte auf eine Frage über dis „Herald "-Depesche
bezüglich der Friedensverhandlungen zwischen China und Japan
wörtlich : „Es ist auch nicht ein Schatten von Wahrheit daran.
An Vorschläge dieser Art ist noch lange nicht Zu denken. " Auch
auf der japanischen Gesandtschaft bezweifelt man dis Richtigkeit der
„Herald" -Nachricht, meint aber, daß Japan eventuell China schwere
Bedingungen auferlegen würde. Man ließ durchblicken , daß sie der¬
artig sein würden , daß China sie nicht annehmen könne; auch schien
es , als ob England nicht gerade ein erwünschter Unterhändler sein
würde.

— In Friesack in der Mark hat am Sonnabend die
feierliche Enthüllung des Denkmals für Kurfürst
Friedrich I. in Gegenwart des Kaisers stattgefunden. Der
Kaiser traf bald nach 11 Vs Uhr vormittags mittels Sonderznges
in Friesack ein und begab sich zu Wagen, geleitet von einer
Schwadron der Rathenower Husaren , unter dem Geläute
der Glocken nach dem Denkmalsplatze; dem Kaiser voraus ritt
der Landrat des Kreises Westhavelland, v . Löbell. Auf
dem Denkmalsplatze stieg Se . Majestät zu Pferde, nahm
zunächst aus den Händen von Fräulein Lüdicke, der Tochter
des Bürgermeisters, eine Blumenspende huldreich entgegen
und ritt sodann in Begleitung des Kommandanten des

, Kaiserlichen Hauptquartiers, Generalmajors v . Plessen, des
ß Chefs des Militärkabinetts, Generals der Infanterie v . Hahnke,

und der Flügeladjutanten Oberst v . Scholl und Oberst¬
leutnant Graf v . Hülsen -Häseler die Front der ausgestellten
Truppen ab . Die Feier begann mit einer Ansprache des
Ehrenpräsidentendes Denkmalsausschusses, Landesdirektor v.
Levetzow, und mit dem Gesänge des ersten Verses der
Nationalhymne. Hierauf fiel auf Befehl des Kaisers die
Denkmalshülle, die Tmppen und die Kriegervereine präsentierten
und der Chor unter Leitung des Rektors Plaue sang die
Hymne: „ Der Herr hat Großes an uns gethan

"
. Nunmehr

übergab StadtratFriede ! - Berlin als Vorsitzender des Aus¬
schusses mit einer Ansprache das Denkmal an die Stadt
Friesack ; der BürgermeisterLüdicke übernahm das Denkmal.
Mit Weihegebet und Gesang der Hymne : „ Herr , Deine Güte
reicht so weit"

schloß die Feier.
Hiernach nahm derKaiser aus den Händen des Land¬

rats v . Loebell einen Ehrentrunk entgegen und sprach
dabei etwa folgendes: „ Ich trinke diesen Pokal, gefüllt mit
deutschem Weine, auf das Wohl Brandenburgs, mit dem
einen Wunsche , daß , so lange Gott Mir Leben und Kraft
verleiht und so lange das Haus Hohenzollem besteht , es
niemals an der alten hergebrachten Treue der Märker fehlen
möge, wenn es darauf ankommt und der Markgraf ruft.

"
Der Kaiser unterhielt sich alsdann auf das Huldvollste mit
den Mitgliedern des Denkmalsausschussesund begab sich darauf
zu Pferde nach dem Bahnhof zurück.

Anläßlich der Denkmalsenthüllung hat der Kaiser eine Anzahl
vonAuszeichnungen erteilt : unter anderem wurde dem Stadtrat
Friedel -Berlin der Titel eines Geheimen Regierungsrats verliehen;
der Bildhauer Professor Calandrelli erhielt den Roten Adlerorden
3 . Klasse, der Bürgermeister von Friesack, Lüdicke , und der Custos
des Märkischen Museums , Buchholz , erhielten den Kronenorden
4 . Klasse, der Landrat des Kreises Westhavelland , v. Loebell, den
Roten Adlerorden 4. Klasse.

— Die Versicherungspolicen der kleinen Leute
und des Mittelstandes haben das begehrliche Auge des
Preußischen Finanzministers auf sich gelenkt , welcher , der
„ Freist Ztg .

" zufolge, beabsichtigt , auch diese zu besteuern.
Nach dem preußischen Stempelsteuergesetz unterliegen nur
solche Versicherungspolicen, bei welchen der Prämienbetrag
150 -/L übersteigt , einer Stempelsteuer in Höhe von Vz pCt.
zum Mindestbetrage von 1,50 ^6 . Nunmehr geht der
Finanzminister darauf aus , diese Stempelsteuer auch auf dis
übrigen Versicherungsdokumente mit weniger als 150
Prämie auszudehnen im Rahmen des für den Landtag vor¬
bereiteten neuen preußischen Stempelsteuergesetzes.

— Der Frankfurter Parteitag der Nationah-
liberalen hat dem „ Frankst Journal " Anlaß zuAngriffen
auf die Partei gegeben . Wie die „ Nationallib. Corresp .

"
erfährt , wird der Vorstand des Frankfurter nationalliberalen
Vereins demnächst das Blatt wegen dieser seiner Angriffe
desavouieren. Die genannte Korrespondenz stellt ferner fest,
indem sie auf den jetzt erschienenenoffiziellen Bericht
über dennationalliberalen Delegiertentag hinweist,
daß der Gesamteindruck der Verhandlungen ein harmonischer
gewesen , sowie daß die letzteren eine günstige Nachwirkung

bei der Partei im Lande ausgeübt haben , und verweist auf
Hobrechts Emleitungswort, welches durch die Verhandlungen
bestätigt sei : daß die Partei ohne Nebenzweck rein sachlich
und im alten Geiste nationaler und liberalerGesinnung tage

— Die am Freitag abgehaltene erste Sitzung
des Staatsministeriums, welche sich mit dem Vorgehen
gegendieUmsturzbestrebungen beschäftigte , hat4Stunden
gedauert. Am Sonnabend ist keine Sitzung abgehalten, da
zwei Minister den Feierlichkeiten der Denkmalsenthüllung in
Friesack beiwohnten. Wenn in mehreren Blättern geschrieben
wird , es habe sich am Schluß der Verhandlungen völliges
Einverständnis ergeben über das Vorgehen gegen die Umsturz-
bestrebnngen im Reiche und in Preußen, so ist das natürlich
nur eine Vermutung, deren Wert schon genügend charakterisiert
wird durch die Thatsache , daß noch weitere Sitzungen statt¬
finden . Es ist auch unrichtig , wenn behauptet ist , den Ver¬
handlungen am Freitag hätten lediglich im preußischen
Ministerium des Innern ausgearbeiteteVorschläge zu Grunde
gelegen. Es waren solche in verschiedenen Ressorts, in dem
genannten Ministerium, aber auch im preußischen Justiz¬
ministerium , im Reichsjustizamt, im Reichsamt des Innern
ausgestellt worden . An der Sitzung am Freitag nahmen
sämtliche Minister, auch Graf Caprivi und Herr von Boetticher,
teil. — Die nächste Sitzung findet Mitte dieser Woche statt.

— Die Berliner freie Vereinigung der In¬
haber griechischer Wertpapiere hat jetzt, der „ Berl.
Börsen-Ztg .

" zufolge, an den Kaiser ein Gesuch gerichtet,
den vergewaltigten griechischen Staatsgläubigern durch Inter¬
vention der deutschen Negierung in Athen zu ihrem Recht zu
verhelfen . Eine gleiche Bitte werden auch die Schutzkomitees
aussprechen , mit dem Unterschiede nur, daß die Intervention
zugleich in Berlin , Paris und London nachgesncht werden soll.

— Der Bierboykott in Berlin wird munter fort¬
gesetzt. Am Sonnabend wurde ein Einigungsversuchgemacht;
derselbe ist aber gescheitert.

BUsZWZA-
Rußland . Die Nummerder Wiener „ Neuen Fr . Presse"

Vvm Sonnabend Abend bringt in Bezug aus die Erkrankung
des Zaren eine Mitteilung, der wir folgendes entnehmen:
„ Geheimrat Or , von Hirsch , der Leibarzt des Zaren, der seit
gestern (Freitag) in Wien weilt, geht nicht von hier nach
Korfu , sondern reist heute Abend nachLivadia ab . Geheim¬
rat Hirsch war zur Erholung von einem rheumatischen Leiden
seit sechs Wochen beurlaubt. Er hatte sich zuletzt mit seiner
Gemahlin in Meran aufgehalten und ist von dort nach
Livadia berufen worden . Er erhielt die Weisung, mit
möglichster Beschleunigung in Livadia einzutreffen , da er
bestimmt ist , den Zaren nach Korfu zu begleiten und daselbst
in seiner Nähe zu bleiben . GeheimratHirsch , eine martialische
Soldatengestalt, hat unverweilt mit seiner Gemahlin die Reise
von Tirol nach der Krim angetreten . Er ist gestern (Freitag)
in Wien angekommen und setzt heute Abend die Fahrt nach
Livadia fort. Ueber den Zeitpunkt der Abreise des Zaren
nach Korfu ist GeheimratHirsch selbst noch nicht unterrichtet;
er nimmt an , daß die Entscheidung hierüber schon getroffen
und der Tag bereits bestimmt ist .

" — Nach der „ Neuen
Freien Presse"

, deren Mitteilung offenbar auf einer Unter¬
redung mit dem Geheimrat Hirsch beruht , bemerkte letzterer
noch , daß die Hoffnung auf einen günstigen Ausgang so
lange nicht aufgegeben werden dürfe , als der Zustand des
Kranken eine Wendung zum Besseren möglich erscheinen lasse.— Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht in Athen,
daß die russische Kaisersamilie einen Ausenthalt aus
Korfu beabsichtige , trat derMinisterrat zusammen , um über
die Empfangsmaßregeln zu beschließen . Der Ministerrat ver¬
fügte die Instandsetzung des Lustschlosses „ Mon repos" als
Residenz der kaiserlichen Familie und ordnete an, daß sich
die Panzer - Abteilung der griechischen Flotte bereilhalten
solle, um dem Zaren entgegenzufahren.

Griechenland. Berechtiges Aufsehen erregt die
Nachricht , daß die 86 griechischen Offiziere, welche
vor einiger Zeit die Lokalitäten der Athener Zeitung
„ Akropolis" demoliert hatten, vom Kriegsgerichteein¬
stimmig freigesprochen worden sind . Aber so über¬
raschend nun auch an und für sich dieser Spruch des Gerichtes
gegenüber den offenbaren Thatsachcn erscheinen mag, so leicht
ist er — wie dem „ Berl . T .

" aus Athen geschrieben wird —
aus den Verhältnissen zu erklären . Das Vorgehen der
Offiziere belastete so ziemlich die ganze Athener Garnison,
die Thäter gehörten zum größten Teil den hervorragendsten
Familien der Stadt an , und die übrigen Waffenbrüder er¬
klärten sich mit ihnen solidarisch verbindlich . Wenn die
Strenge des Gesetzes walten sollte, so handelte es sich um
das Leben von 24 Hauptleuten und Einkerkerung der Ucbrigm.
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Andererseits ließ sich nicht leugnen , daß das Osfizierkorps
durch die Artikel der „ Akropolis

"
infam beleidigt , geschmäht

und verhöhnt worden war ; da nun aber die geschickte Ab¬
fassung der Artikel eine Bestrafung von Seiten der richterlichen
Behörde wegen der in Griechenland herrschenden absoluten
Preßfreiheit schwer erreichbar machte , so sahen die Offiziere
kein anderes Mittel , sich Recht zu verschaffen und weitere
Schmähungen zu verhindern , als selbst einzugreisen ; sie be-
fanden sich also im Stande der Notwehr . Diese Gesichtspunkte
leiteten nicht nur die Verteidiger in ihren Reden , sondern
auch den als öffentlichen Ankläger fungierenden königlichen
Kommissar ; seine Rede war mehr eine Anklage gegen die
„ Akropolis

"
, als gegen die Thäter . Danach konnte der Ausgang

des Prozesses nicht zweifelhaft sein.
Spanien . Wie aus Madrid gemeldet wird , sind in

Cuenca zahlreiche Finanzbeamte wegen Unterschlagungen
verhaftet worden . Andere Verhaftungen an verschiedenen
Punkten Spaniens werden erwartet.

Ttlegrayhhche Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

rrrrd neueste Meldungen»
URL . London , 15 . Oktober . Wie verlautet , soll dem¬

nächst in Peking eine Konferenz von Vertretern der Mächte
ftattfinden , behufs Ernennung eines Schiedsgerichtes zur Bei¬
legung des Krieges zwischen China und Japan.

Havre , 15 . Okt. Die ganze Stadt ist in Aufregung
infolge der gestern hier gemachten Entdeckung einer großen
Anzahl von Bomben an Bord eines am Donnerstag von

Southampton hier eingetroffenen Dampfers . Etwa 75 Kisten
mit vielen Bomben , Kästchen mit Explosivstoffen , Kugeln,
Kartuschen und anderen Sachen gefüllt , wurden beschlagnahmt.
Die ganze Ladung war nach Anders sur Oise , in der Nähe
der Hauptstadt , bestimmt . Zunächst ist noch nichts Bestimmtes
über den Urheber ermittelt.

Aus dem Großheyogtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichLe
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 15 . Oktober.
*) Vom Hofe . Se . Kgl. H . der Erbgroßherzog , der

in den letzten Tagen an der Feier des 75jährigen Jubiläums
des 1 - Mecklenburgischen Dragoner -Regiments teilnahm , kehrt
morgen nach hier zurück , da sein militärischer Urlaub zu Ende
geht . Seine hohe Gemahlin siedelt heute von Schloß
Lensahn nach Eutin über . Sie kehrt erst später mit den
Großherzoglichen Herrschaften zurück.

* Bei der Wahl des dritten Pfarrers wurden
1019 Stimmen abgegeben . Hiervon erhielt Herr Pastor
Goellrich 697 , Herr Pastor Ramsauer 303 und Herrn
Pastor Eckardt 19 . Die Zahl der Stimmberechtigten beträgt
5927 . Die drei Viertel -Majorität mit 765 ist nicht erreicht.
Es fehlen daran 68 Stimmen . Die Stelle wird jetzt von
Sr . Königl . Hoheit dem Großherzoge unmittelbar besetzt
werden.

* Die Pfarrerwahl hat zwar viele Unruhe in die
Reihen der wahlberechtigten evangel . Gemeindebürger getragen,
aber doch nirgends zu einem solchen Angriff geführt , wie
ihn der zur Disposition gestellte Schullehrer Herr G . Büsing
in einem gleichlautenden „ Eingesandt

" des „ Gen .-Anz .
" und

einem Inserat der „ Anzeigen
"

sich erlaubt hat . Herr Büsing
ist zwar anonym vorgegangen und bezeichnet sich in den
betreffenden Veröffentlichungen als „ ein Freund der Wahr¬
heit "

, aber wir kennen ihn als den Verfasser und Einsender,
da er frei genug war , seine Erklärung auch uns zur Ver¬

öffentlichung zuzusenden . Herr Büsing ist in seinem Ueber-
eifer so kühn , folgendes zu behaupten:

„Die Bemerkung in dem gestrigen BerichtIder „Nachrichten
f. St . u . L." , betreffend die Versammlung bei Doodt , welche
besagt : „ daß mehrere Herren , die am Sonntage die Wahl
Ramsauers befürwortet hatten , in anbetracht der als thatsächlich
Vorhanden anzunehmenden Majorität für Göllrich diesem bei der
Wahl ihre Stimmen geben werden " — ist gänzlich aus der
Luft gegriffen !" u . s. w.

Es kann nun nicht unsere Absicht sein , uns mit Herrn
Büsing in eine lange Auseinandersetzung einzulaffen . Wir
glauben jedoch der Erklärung unseres Herrn Bericht¬
erstatters , welchen wir mit dem Referat über die betr.
Versammlung beauftragt hatten , Raum geben zu müssen;
derselbe schreibt uns auf die Insinuation des Herrn Büsing:

„ Die Erklärung , für Goellrich stimmen zu wollen , gab
Herr Buchhalter Lütje ab und sagte dabei , daß er in der ersten
Vorvsrsammlung für Ramsauer gestimmt habe ; er gehe zur
Majorität über , weil er gesehen habe , daß nur dann eine Wahl
und keine Zersplitterung zustande kommen würde . Lütje also er¬
klärte es öffentlich ; mehrere andere Herren sagten das¬
selbe , ohne sich zum Wort gemeldet zu haben . Der Beifall,
den Lütje durch seine Erklärung fand , ist doch Zeugnis genug
für die Uebereinftimmung der Mehrzahl der Anwesenden mit
seiner Ansicht. Ich erinnere mich nicht , daß andere Herren eine
gleiche Erklärung öffentlich abgaben . Die Erklärung
jedoch , überhaupt für Goellrich stimmen zu wollen,
wurde von vielen Herren abgegeben , z. B . Telge , Ge¬
richtsschreiber Jacobs , dem Vorsitzenden Tenge , Kaufmann
H . Weser u . a ."

Wir haben dieser Rechtfertigung unseres Herrn Bericht¬
erstatters nichts weiter hinzuzufügen, als daß wir gegen
Herrn Büsing gerichtlich Vorgehen werden.

X Pfarrerpersonalien . Es sind ernannt Herr
Kandidat Ramsauer zum prov . Hilfsprediger in Varel und
Herr Kandidat Lindemann zum prov . Hilfsprediger in Has-
bergen.

X Lehrerversetzungen . Mit Beginn des Winter¬
semesters sind versetzt der Vakanzlehrer Hägens von Wiefels
nach Halsbek , Vakanzlehrer Axen von Osternburg -Neuen-
wege nach Westerstede und Nebenlehrer Segelken von Sage
nach Ofen.

* Kammermusik . Den vielen Freunden von Kammer¬
musik können wir mitreilen , daß das berühmte Kruse - Quartett
aus Bremen am 17 . Nov . Hierselbst den ersten Konzertabend
veranstalten wird . Herr Ludw . Sprenger von hier wird im
Verein mit Herrn Professor Kruse die Ä -dur Sonate op . 100
von Johannes Brahms spielen . Ein Streichquartett von
Beethoven und ein Klavierquartett von Rheinberger bilden
die weiteren Nummern des Programms.

<! > Dem Mannergesangverein „Liederkranz"
wurde am Sonnabend gelegentlich seines Uebungsabends in
der „ Union " eine hübsche Ueberraschung zuteil . Die „ Neue
Liedertafel "

zu Hannover, die zum Bundes -Liederfest
sehr zahlreich erschienen war , hat , um ihrer Dankbarkeit für
die gastliche Aufnahme einen erhöhten Ausdruck zu geben,
dem hiesigen „ Liederkranz

" ein ebenso wertvolles wie schönes
Geschenk , einen in vergoldetem Silber ausgesührten Fa hnen-
Nagel gestiftet . Begleitet war das sinnige Geschenk von
einem in herzlichstem Tone gehaltenen Schreiben . Ein lang¬
jähriges früheres Mitglied der „ Neuen Liedertafel

"
zu Han¬

nover , Herr Direktor Nart en, hatte den Auftrag übernommen,
im Namen der Geber das hübsche Geschenk zu überreichen.
Mit einem freudig aufgenommenen Hoch desselben auf den

„ Liederkranz
"

, welches der derzeitige Liedervater Herr Nie Haus
mit einer kernigen Dantes -Ansprache und einem Hoch auf die
„ Neue Liedertafel "

zu Hannover erwiderte , schloß,
nachdem noch einige Lieder gesungen , der Abend . —
Das Kleinod besteht aus einem mit großem
Kopfe versehenen Nagel , an und unter dem sich ein
reich verziertes und mit Kettchen geschmücktes Schildchen mit

der Inschrift „ Dem Oldenburg -
-s Bundes -Liedersest

timmt isE
Kcttchg,

an d
dem Schilde,

, welche^ ^ Ê Im !1Irg
^

1F ? :
^

Kettch^ I ^ ÄHr^das Hannoverche Kleeblatt
. Dl - » m.

So schön sich der
so

, schlecht gestaltete
*

sM ^ ,^spaten
,

Abend . Regenschaû ^
^

anliesi,
bis zum
und der Wind trieb das"
Nichtsdestoweniger wölbte sich ^
prächtiger Regenbogen im NordenI
besseres Wetter , aber mit dem
Erscheinung setzte der Regen mied ^
beabsichtigten Sonntagsvcrgnüqen im^ ^ rZI

/ /Naturwiffenschastlicher Verein ^
' ^

abgehaltenen Sitzung wurden zuncM ,
genommen . Alsdann hielt Zerr ^
gekündigten Vortrag über , Ki7seAI "'
Aus dem reichen Schatze seines Wißens

"
^ ^

Mineralogie gab Herr Hoye- seinen
terlungen über dre große Verbreitung 2
erde ,m Haushalte der Natur . Sie komm. 4 ^
faltigsten Verbindungen und zeigt auf dieseWürdige Eigenschaften : oft spröde und . »I
w ° lch daß p- m
unlöslich , m anderer Modifikation wiederum ikerten löslich . Die vielen Verbindungen inkleineren oder größeren Prozentsätzenvorkommt
Form : vom kleinsten Staubkörnchen bis mm 2 ^
Von letzterem hat man wundervolle Exemplare
funden , die jetzt im Museum in Bern ausaMt ^ !
Wert besitzen ; die schönsten und größten BerM
Insel Madagaskar gefunden . Zeigen sich iII.
als 200 verschiedene Krystallisationsformen. so
sfKsNt»? sl'snftiick cn-, » ./I " ^

Herr Hoher hat derartige Versuche gemacht) wn,
resultatlos ; nur bei kolossalem Druck und einer
400 Grad ist es gelungen , kleine Krystallr zu erM rl
erwähnte bei der großartigen Verbreitung der Wv -I
eigentümliche Erscheinung , daß ganze Gegenden ziaiÄr

'
,

kolossalen Staubwolke bedeckt werden, deren Herloma ^.
nachgewiesen werden kann . So ist vor Jahren bn-tal
gegend (eine Fläche von etwa 40 Quadratmeilen ) mim,1
von einer solchen Staubwolke bedeckt gewesen; der oiiHl
Sand zeichnete sich durch eins außerordentlich! «
Korns aus und ähnelte dem Sande der lybischeninötis
Wüste . Die Annahme , daß von dort der PassatMiii
Wolke soweit gebracht haben könnte, mag Messen ; och
es bis jetzt nocht nicht. Eine ähnliche Erscheinungii»
Polarstaub ; im Jahre 1892 wurde in einem M v»i
und Dänemark eine Staubwolke mit donnerartigkiii
geschlagen . Diese Erscheinung hat man durch diek
im Weltall schwebenden, zu Staub zerkleinertenL
wollen , dessen Niederschlag der in großer Masse «
sein sollte . Bis jetzt haben derartige Erscheinung
ständig erklärt werden können. — !

Die Anwesenden hatten wieder einmal Gckegoiial
Stücke der großen Mineraliensammlung des Hem he«

"

zukönnen. Hinsicht!!chderVerkieselungzeigte
Schaustücke aus seinen Sammlungen , wch

Kieselsäure manche Gesteine, z. B . Schwerspat , nachg
drängt und ganz deren Gestalt angenommen M

kieselungen erstreckten sich auch auf Hölzer,

Gestalt von Achaten , Ametysten u . s. w . in

drungen ist und das sogen, verkieselte oder verp

hat , welches trotz seiner Verkieselung manchmal «!

und Jahresringe erkennen läßt . Auch hmzu

schöne Exemplare aus seiner Sammlung . B-

erregten ein versteinerter Stamm und ein

von der Natur selbst in Schichte zerichn«
^

Tausende von Jahren zu solchen Versteinern

* Die Trauerfeier in Trier für den verst.
Oöerkammerherrnv. Men.

Oldenburg, 15 . Oktober.

Auf dem Friedhofe zu Ricklingen bei Hannover , unter
einer Trauerweide , die von dem Verstorbenen vor wenigen
Jahren selbst gepflanzt wurde , ruhen seit Mittwoch voriger
Woche die irdischen Ueberreste des Oberkammerherrn von
Alten. Noch immer treffen Kränze und Blumen auf dem
v . Altcn ' schen Edelhof in Ricklingen ein , so sind dort u . a.
noch nachträglich vom Magistrat der Stadt Hannover , vom
Großh . Haus - und Centralarchiv reiche Kranzspenden einge - !
gangen , lieber die Beisetzungsfeier in Ricklingen haben wir -
bereits eingehend berichtet ; wir sind heute in der Lage , auch
über die am Sonntag , den 7 . d . M , abgehaltene Trauer¬
feier in Trier, im Hause des Majors von Alten (wo der
Verstorbene bekanntlich während eines Besuches vom Tode
ereilt wurde ), und vor allem über die Rede des Divisions¬
pfarrers Keller in Trier , berichten zu können . Die Rede , in
welcher der Verstorbene richtig charakterisiert wird , hat
folgenden Wortlaut:

Ebr . 13 V . 14 : „ Wir haben hier keine bleibende Stadt,
sondern die zukünftige suchen wir ." Das ist ein Wort voll Trauer
und doch voll Trost , und darum ein Wort für Euch in Herrn ge¬
liebte Leidtragende , die Ihr Wohl trauern , leidtragen müßt an diesem
Sarge , der ein Stück Eures Lebens von Euch nimmt , und dennoch
trauem wollt und trauern dürft als Christen , denen der Tod ver¬
schlungen ist in den Sieg , in die Gewißheit der ewigen Heimat!

„ Wir haben hier keine bleibende Stadt ." Ja , das ist die alte
bittere Wahrheit , an der die Menschen lernen müssen von Geschlecht
zu Geschlecht. Unser Leben hinnieden ist nur ein Pilgrimstand,
eine Wanderung , eine kurze Reise durch ein fremdes Land.

Zwar ein Leben von 73 Jahren ist hier zu Ende gekommen;und das ist ein langes Leben, wie es nur wenigen vergönnt ist.
Und ein reiches Leben ist es gewesen, reich an edlem Streben,

an gesegneter Thäügkeit für Gemeinwohl , an treuem Wirken im
Dienst seines Fürsten und des Vaterlandes , und dämm reich auch
an ehrenvoller Anerkennung . Aber wird solch ein Reichtum von
Leben nicht um so herber durchschnitten von der unerbittlichen Wahr¬
heit , daß „ wir hier keine bleibende Stadt haben " ? Ist der Gedanke
nicht um so wehmütiger , schmerzlicher, daß dieser ehrwürdige Greis
im Schmuck des Weißen Haares , der so heimisch geworden
war auf dieser Erde , auf dem Boden unseres Vaterlandes , im
Umkreis seiner Berufsaufgaben und vor allem in der Gemeinschaft
der Seinen , nun weggerissen ist von alledem , wie ein welkes Blatt
jetzt im Herbst vom Baume sich löst?

Und doch ist das nicht das tiefste Weh des Todes . Das
empfindet nur Ihr , die Ihr den Entschlafenen den Einigen nanntet,
Gatten und Vater ! „ Wir haben hier keine bleibende Stadt "

, und
darum auch keine Stätte des Zusammenbleibens , des Verbunden¬
seins in Liebe und Treue ohne Aufhören . Und hier besonders habt
Ihr diesen Schmerz des Abschiedes so durch und durch kosten müssen,
wo Ihr gerade dis Freude genießen durftet , Eure Liebsten wieder
einmal bei Euch zu haben , mit ihnen unter einem Dach vereinigt
zu sein — und mitten hinein in diese Freude des Wiederhabens
trat der Tod und machte die Mutter nach langjähriger Ehe zur
Witwe , riß von Euch Kindern weg einen heißgeliebten , zärtlichen
Vater , daß Ihr wahrlich nicht anders könnt als trauem und klagen.

Und dennoch — auch hier giebt 's Trost und Frieden , auch für
diese Wunde ist lindernder Balsam da durch Gottes Gnade.

„Wir haben hier keine bleibende Stadt , sondern die zu¬
künftige suchen wir ."

Wohl uns ! Wir dürfen anderswo die Heimat suchen, die wir hier
nicht finden ; wir dürfen hinübersehen über Tod und Grab in ein ewiges
Reich des Friedens und der Freude , voll Licht und Klarheit . Wir dürfen 's,
weil wir einen Gott im Himmel haben , der unser Vater ist,
der uns geschaffen hat für seine Gemeinschaft , wir dürfen 's , weil wir
einen Heiland und Erlöser haben , der uns den Weg zum Vater geöffnet
hat durch seine Liebe bis zum Kreuz , der als der Auferstandene am
Ostermorgen uns Bahn gebrochen hat in 's Paradies , in den Himmel

bereit!»
hinein , der hinging , uns die Stätte

Hause , wo viele Wohnungen süw-
^ ,

Und nun hat durch diese BarmherzM ^ ^
Jesu Christi auch Euer Entschlafene g

^ ^
Stadt , nach der er gesucht hat m "

A
" ' '

,
aller Liebe , die er geübt, m allem GMÄ

^
hat . Wie sein verweslicher Lerb bald

in heimatlicher Erde zu ruhen, so Kl! ^
entgegen de? Ruhe , die noch vorhandm . ,t -

der er selbst zuletzt sich so sehnte, f
Hirzens!

fest ihm ins Angesicht sah ""d

stellte. Geliebte , dürft Ihr nun ^
des Friedens über Euch hat und n chl

^
Wehs , das Euch getroffen I -Ihlgem -iht -
Thränen im Auge : „Gott ^

°-le

teuren Entschlafenen zur ^
vollkommenen Erde , daß er h- ^
des Alters und die Leiden seiner

für ihn wurden , ihn sanft un s
^ reinigie,

daß er vorher uns noch »nt

kosten ließ ? -
m ^ beit , dieÄr

Und nun dazu seinenSohn

Barmherzigkeit, ^
^

vieff ß« :
Barmyerzrgie » ^ ^ ,en k . *
Band solcher Gemeinschaft mH

^ rl -rWE
einmal fortsetzen soll m h h

^ Ad nicht . ^
»er aufhört

", va,
noch Geschrei noch Schmerz

kurz oder lang . Er ricyie

und forthin ! . - -uni Sterb »
Er mache uns alle ö

^ den/ -
^ >

das Ergreifen seines Heiles' ^ ^
Der Tod ist verschlungen

m

Stachel ? Me . wo
is^

den Sieg gegeben hat durch



Tatsache hervor , daß dis

Vchm PMr Z^
r

i Chr.) erbauten Brucken sich

Holz-
vonder

-xonauve«
«̂

"
Kaiser vir

'
wenigen Jahren veranlaßten

Umfang an verkreselt zeigten;
vom auM

^ etwa zwei Jahrtausende
L-rki-f-lunS ^ i manchm Pflanzen

öße:
"

der M-- den Gras
Kichlerde angesammelt,

-
Aiesckbildungen ^ .̂ eit ^ verleihen;

Ä !Zlre-khaben , "ft
^ Die Wurzeln derselben

kommen

'
sas bc>

»
^inenVorrat O '

diesem die nötige Härte
' ?

^
L MeAnal - AMor Struve machte

g'^ - 7 ^ interesiante Mitteilungen über den von

Anten Landsmann, den verstorbenen Professor

. Nause hielt sodann Herr Kaufmann Aug.

LL H "» «- 2*°"
^ ^ -balb auf einige Mitteilungen beschränken, die

Ar eigenen Praxis als Fischzüchter und Fescher

D r größte Hecht , der m fernen Besetz gelangte,

. . .fangen und hatte 47 Pfd . gewogen . Aus

^ öeme Baars einmal beim Oeffnen des Deckels

-Ä Mmngen , den er jedoch sogleich mit den Händen
^ Wn Wasser hat hervorholen können . Der Hecht
^

in Hüte aß eingeschlossen gewähnt und deshalb

« acht in dem offenen Wasser wegzuschnellen.

. mbgiaiger Fisch , wie der Hecht sich täuschen läßt

^ suchen hervor, die in großen Aquanen angestellt

Man hat einen Hecht durch eene starke Glaeplatte

Mn getrennt . Anfangs ist der Hecht immer wieder
'

lMeschoffm und hat dann jedesmal einen ordent-
- m der Glasplatte bekommen; er hat dann bald seine

5 ringe,
'teiltund sichauch dann noch ganz in seiner Ecke

diePlatts schon lange entfernt war . Berühmt , wenn
"
i-zmhaft, ist der Hecht von Heilbronn , der im Jahre
-qrr Friedrich II . mit einem Ring bezeichnet ausgesetzt

Ä M im Gewicht von 175 LZ gefangen ist ; sein

dip Skelett soll lange Zeit zu Mannheim ausbewahrt

^ rin konterfei dieses Rissen ist noch jetzt im dortigen
L srben. —
SM Krause machte dis freudig aufgenommene Mit-

H der Leiter der Moorversuchsstation in Bremen , Herr
M Z. November d. I . im hiesigen Naturwissenschaft-

« i Lortrag über Moorkulturen zu halten versprochen hat.
Zu de» Vorgängen auf der Oberfener-
ule in Berlin wird uns mitgeteilt , daß auch

i,irre der hiesigen Artillerie -Abteilung , die an dem
n, von der Rückkommandierung betroffen sind.

Von der Gigerlkönigin , dem neuesten Rhein-
rch aus Berlin importiert , spricht alle Welt . Seit
» unsere Stadt ihr den Gigerlkönig an

ietzeu, allerdings nicht in Musik , sondern in
-M Wöitlichkeit. Gestern Nachmittag bewegte sich

4 M mm dazugehörigen Manne durch die Stadt,
. t .'.LAUsMch auf obigen Titel hat . Der Stock
nci öieWs eines Kinderkopfes , der Griff die Länge. .

ganzen ein veritabler Baumast.
Lächeln der Passanten von

2« Haligmgeiststraße führte der Stock den
M Ziegelhofe. Vielleicht bekommt der Mann

M, diese interessante Art , seinen Holzverrat für
l.? « « 7 * ^ M führen.
7 °°° Heilserum gegen Diphtherie in Berlin

Wanguch zu machen , werden in den dortigen
MW in anerkennenswerter Weise alle Be-

es scheint mit Erfolg . Die
Krankenhäuser in Berlin hat trotz

rr 'niön ^ Heberschreitung der im Etat vorgesehenen
7

"
öm ^ beschaffen . Geheimrat Spinola

- auf bie Bedeutung der Sache
A unumgänglich notwendig be-

--!r das Heilmitel zur Verfügung
^ El ebni ? ?

ber
. zu einem Beschlüsse kommt,

Witm verschiedener Versuche in Kranken-
' >°> Üblichen Kreisen glaubt man , daß
strs sinken werde , sodaß die Be-

. ^ Tcr
^

M^ - et
^ ^ n nicht mehr kosten würde

' ^ dtvein ^ ^ * ^ b>on Berlin hat beschlossen,
^ Nschreiwnü ^ "

«? '' ^
.
^ ^ b ^ ng die Genehmi-

"n für den
^ äueietats der drei städtisches"

lÄö „m v ^ braum vom 1 . Oktober 1894 bin
- brhuss Mk . (also im ganzen um" "

nochzumcke Versuche mit dem Diph-
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>kdes der^ 7
^

7 ^ .̂
^ bas Rechnungsjahr

Dee .si^bstschen Krankenhäuser 4000

O Neu , in Lissa (Posen ) hat beschlossen,
ErmeN,? Anwendung des H eil-

Heilmittels
^

angemessen erscheint,"
s die ErkcnnNpn < ben Krersfonds zu über-

< derselben Kehungsweise deren Angehörige"
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öftere
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^ ?
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^
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- r,
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Yen

ci.

*
Dtüh

-
chLsSm

nnten zu
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Haben

^ 7 ?Me 7 nd
"

a^ „
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> urg Ls?
°" nten zuerkannt.

Nr, l. - aus
US der hier wirkenden Ludwigs-

> burg . ^
H" ierhnltun ^ ^ Ä ^ ' ^ onissenfonds,

-,:e

lustcr Gemeindeschwester bestritten wird , beträgt jetzt 11,360
Mark . Im letzten Jahre hat er einen Zuwachs von 227
Mark erfahren.

x . Zwischenahn , 14 . Oktbr . Der hiesige Turn¬
verein feierte heute im „ Grünen Hof

" sein erstes
Stiftungsfest , welches mit der Weihe der neuen Fahne
verbunden war . Diese letztere ist in einer Mündener Fahnen¬
fabrik in sehr geschmackvoller Weise hergestellt . Sie besteht
aus doppeltem Wolltuch , die eine Seite weiß mit dem Turner¬
wappen , dem 4fachen ll , und der Inschrift : „ Gut Heil

"
, die

andere in den ol
'
denburgischcn Landesfarben mit der Inschrift

„ Zwischenahner Turnverein "
. Die Fahne kostet 150 Mk.

Diese Summe ist durch freiwillige Zeichnungen der Turner
und Turnfreude aufgebracht . — Das ganze Fest verlief in der
schönsten Weise . Von den eingeladenen benachbarten Turn¬
vereinen erschienen mit den Mittagszügen die Vereine Donner¬
schwee , Augustfehn , Apen und Westerstede . Sie wurden
vom hiesigen Verein am Bahnhof empfangen und unter
Musikbegleitung zum Vereinslokale (G . Lüschen ) geführt.
Hier fand um 3 Uhr die Weihe der Fahne statt . Eröffnet
wurde die Feier mit dem Chorliede „ Laßt im Liede froh er¬
schallen "

, nach der Melodie „ Deutschland , Deutschland über
alles .

"
Herr Fabrikant Windmüller hielt sodann die

Weihrede . Er berührte die frühere und jetzige Bedeutung
der Turnvereine bezw . deren erste Anfänge und weitere Ent¬
wickelung , erläuterte den Sinn des Turnerwahlspruchs „ Frisch,
Fromm , Fröhlich , Frei

" und schloß dann , die Fahne dem
Verein übergebend , mit der Mahnung , dieselbe möge stets
der Einigungspunkt in dem Vereine sein . Der Turnwart,
Herr Lehmkuhl , sprach darauf den Vereinssreunden für
ihre Opferwilligkeit den Dank des Vereins aus und übergab
die Fahne dem Fahnenträger und seinen Begleitern . Als
Schlußlied wurde dann im Chor das Fahnenlied „ Grüßet,
Turngebrüder allzumal

" rc . nach der Melodie „ Stimmt an
mit Hellem , hohem Klang "

gesungen . — An die Fahnenweihe
schloß sich der Festmarsch durch den Ort , ausgeführt von den
5 Turnvereinen , unter Vorantritt der Musik . — Um 4 Uhr
begann das Schauturnen ; dazu hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden , welches mit seinen Beifallsbezeugungen
nicht kargte , namentlich wurden die Kürübungen an der
Streckschaukel und am Reck gebührend anerkannt . Auch das
Riegenturnen am Barren zeugte von einer guten Schulung
des Vereins . Außer hiesigen Turnern zeigten namentlich die
Augustfehner , daß sie die Turnerei mit Lust und Liebe be¬
treiben . — Der programmmäßig angesetzte Kommers mußte
fortfallen , um den Ball gleich in seine Rechte treten zu
lassen . Das Großherzogliche Amt Westerstede hatte nämlich
das Tanzvergnügen nur bis 12 Uhr gestattet . Die kurze Zeit
wurde denn auch genügend ausgenutzt . Unter Tanzen und
Singen verlief sie manchem nur zu schnell.

Neustadt , 14 . Okt. In dem gestern hier in Joost 's
Gasthause abgehaltenen Viehverkaufe wurden 15 Quenen
zum Verkaufe aufgesetzt . Trotzdem in der letzten Zeit die
Nachfrage nach Vieh sehr groß war , waren doch nur wenige
Liebhaber erschienen und blieben mehrere Tiere unverkauft.

T Jever , 14 . Okt. Bei der gestern vorgenommenen
Prämienverteilung des Stierkörungs -Verbandes Jever
wurden folgende Prämien vergeben : 200 E . Janssen-
Sander -Salzengr ., 180 ^ R . Dauen - Nauens , 160
Ant . Oetken - Stumpens , 150 ^ Garlichs u . Müller-
Mayhausen , 160 ^ Gerh . Harms - Neuender -Altengroden,
140 ^ Job . Meents - Rickelhausen , 100 ^ Herm . Janssen-
Ebkeriege , 100 ^ Fritz Hinrichs - Minsen , 100 ^ Hinr.
Müller - Neuender -Altengroden , 100 ^ L . Popken - Fedder-
warder -Groden , 90 ^ 4 W . Tyedmers - Middoge , 90 ^
Fr . Willms - Eukwarfe , 90 . ^ Fr . Bohlken - Carlseck,
90 ^ Heiko Müller - Förrien , 80 ^ G . Grahlmann-
Ostiem , 80 ^ I . C . Daun - Jeversch . Grash ., 80 Ernst
Daun - Wiarderbusch , 80 H . Borchers - Oestringfelde,
60 ^ Gerh . Onken - St . Joost , 60 ^ Ernst Daun-
Wiarderbusch , 60 ^ Witwe Weerd a - Hohewerther Gras¬
haus , 60 -«Ä Joh Blohm - Sengwarder -Weg , 60 ^ I . C.
Daun - Jeversch . Grash ., 60 ^ G . Grahlmann - Ostiem,
60 ^ O . Brunken - Middoge , 60 ^ Ziut Blohm-
Purkswarfe.

-
j
-ß Eckwarden . In der Vergantung bei dem durch

Brandunglück heimgesuchten Landmann P . Braun zu Hayens-
schloot wurden recht hohe Preise erzielt . Die beste Kuh
kostete 450 Rindochsen wurden bis zu 335 Mk . und
Kälber bis zu 200 Mk . bezahlt . Das Heu wurde , weil
nicht genügend dafür geboten , wieder eingezogen.

O Wüstiug , 14 . Okt . Die Eisenbahnverwaltung läßt
in der Nähe des Bahnhofs ein Wohnhaus für hier be¬
schäftigte Bahnunterbeamte errichten . — Die aus der Dorf¬
straße in Wraggenort ausgehobenen Feldsteine werden nach
Neuenwege Verfahren und dort wieder eingesetzt . — Der im
vorigen Jahre bei Gastwirt Möhlenbrok begründete Gesang¬
verein wird künftig von Herrn Dierks aus Wüsting geleitet.

O Holle , 14 . Okt . Der Huntedurchstich bei der sog.
„ Reithhörne

"
zwischen Jprump und Gellenerhörne , an welchem

seit ca . 3 Monaten gearbeitet wird , ist nahezu vollendet.
Unterhalb der Durchstichsstelle sind mehrere Dampfbagger
thätig , das Huntebett zu vertiefen . — Die Schauung des
Hollermoores wird durch das Amt am 22 . d . Mts . , vorm.
9 Uhr , vorgenommen.

^ Oldenbrok , 14 . Oktbr. In dem von dem Land¬
mann Brüning Hierselbst bewohnten Hause entstand heute
Morgen Feuer , das sich bald über das ganze Haus aus¬
breitete . Da die Ernte schon eingefahren war , fand das
Feuer in den auf dem Boden lagernden Wintervorräten reich¬
liche Nahrung , und war denn auch das ganze Anwesen trotz
der größten Bemühung der Rettungsmannschaften innerhalb
weniger Stunden eingeäschert . B . soll versichert haben . Das
Haus ist Eigentum des Hausmanns Battermann.

Lohne , 14 . Oktober. Auf der Landesproduktenaus-
stellung , welche gestern hier stattfand und an welcher sich
61 Aussteller beteiligten , erhielten folgende Aussteller Preise:

Erste Preise : Gutspächter Korfhage - Gut Schwede
bei Cappeln (silberne Medaille des Obst - und Gartenbauvereins

zu Oldenburg ) für Gesamtleistung in Obst - und Gemüsebau,
Ferneding - Ihorst (bronzene Medaille des Obst - und
Gartenbau - Vereins ) für Gesamtleistung , Kollektiv - Aus¬
stellung Carum (bronzene Medaille ) für Gesamtleistung,
Fabrikant Haller - Lohne für Obst , A . Gellhaus - Schlede¬
hausen für Gesamtleistung , H . AlingHaus - Höne für
Gesamtleistung , F . G . Tappehorn - Südlohne desgleichen.

Zweite Preise : Gärtner Schulke - Vechta für Gesamt¬
leistung , Zeller Koken ge - Ehrendorf für Obst , H . Rösener-
Lohne für Obst , Kl . Kreyenborg -Lohne für Obst,
Blöcker - Mühlen für Obst , Dechant Holzenkamp - Lohne
für Obst , B . Engelmann - Lohne für Obst.

Dritte Preise : Gutsbesitzer Gellhaus - Brettberg für
Gesamtleistung , Zeller Bröringmeyer - Lohne für Gesamt¬
leistung , Ferdinand Zerhusen - Lohne für Gesamtleistung,
Zeller C . Aschen - Bocken für Gesamtleistung , G . Pagen-
stert - Bocken für Gesamtleistung , A . Wülfing - Bocken
für Obst.

Vierte Preise : Zeller Niemann - Drantum für Obst,
Fr . Meyer - Hopen für Obst , Apotheker Driver - Dinklage
für Obst , Lehrer Wempe - Holtrup für Obst , Zurborg-
Lutten für Gesamtleistung , Gerdes - Ambergen für Gemüse.

Fünfte Preise : H . Meyer - Ellenstedt für Gesamt¬
leistung , Ruholl - Gehring - Zerhusen für Obst , Fräulein
L . Warnfels - Lohne für Gesamtleistung , Joseph SHocke¬
rn öhle - Krimp enfort für Gesamtleistung , F . Kro se - Friesoythe
für Obst , Lehrer Roh e - Südlohne für Obst , Jos . Kalvelage-
Lohne für Obst , W . Landgräber - Lohne fürObst , B . Beck¬
mann jun . , Lohne , für Gemüse.

HsMM . WeweMs NNtz Bekehr.
Berlin , 13 . Oktober . Von der Börse . Die vorgebliche

Friedensneigung Chinas drängte die politischen Bedenken
in den Hintergrund , unter deren Druck die spekulative Thätigkeit
in den letzten Wochen stand . Die lebhafte Aufwärtsbewegung der
Course der italienischen Werte mit der Begründung , daß deutsche
Finanzkräfte ein lebhaftes Interesse für die Besserung der
italienischen Finanzverhältnisse betätigten , versetzte die Börse in
eine recht günstige Stimmung . Auch für Schiffahrtsaktien und
einzelne schweizerische Bahnen interessierte sich die Haussespekulation.
Die Börse hatte daher ein recht festes Aussehen , nur vorübergehend
drückten schwächere Coursmeldungen für Oesterreichische Kreditaktien
aus Wien mäßig . Renten hatten durchweg eine sehr gute Haltung;
abgesehen von der wesentlichen Besserung der Italiener , gewannen
auch ungarische , russische und Zproz. deutsche Anleihen eine allerdings
weniger bedeutende Wertsteigerung . Nachbörse schwach. Privat-
dsskont I V» Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 13 . Oktober . Das
Geschäft in Getreide war heute sehr still , die Haltung jedoch im
Vergleich zu gestern recht fest ; denn Weizen zeigt eine kleine Preis¬
erhöhung , Roggen ? konnte sich gut im Werte behaupten und auch
Hafer ist eher eine Kleinigkeit vorteilhafter verkäuflich gewesen.

Oldenburg , 15 . Okt.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen

4 pCt . Deutsche Reichsanleihs .
3 '/ -. pCt . do . do.
3 pCt . do . do.
3 V? PCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußffche konsolidierte Anleihe
3Vü pCt . do . do . do.
3 pCt . do . do . do.
3V- PCt . Bremer Staats -Anleihe
3V- pCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do . do . (Stücke a 100 Mk .)
3V- PCt . do . do.
3 Vr pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3Vs pCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 PCt . Darmstädter do . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
3pCt. Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000 stk.)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/ < pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl .)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
4 pCt . Pfandbr . d . Deutschen Grund -Kredit -Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
3 V, PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4V , pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed . -Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp .-Prior .-Akt . HI . Em . (4pCt . Zins v. 1. Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,30

gekauft verkauft
PCt. PCt.

105,50 106,05
102,95 103,50

93,70 94,25
101 102
127,35 128,15
105,50 106,05
102,95 103,50

93,50 94,05
100,70 101,25
101,90 102,45
101,50 —

101,75 —

99,50 —

100,75 101,75
98,75 —

101,50
98,75 —

82,50 83,25

82,60 83,50
50,10 50,65

99,60 100,15
99,70 100,40

104,25 104,75

103,50 104
98 98,50

100 —
99 100

100 —
99 —

— 154

London 20,305 20,405
4,17

16,79

1 L.
„ „ New -York „ „ I Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Äktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1450 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

80
169,10

4,21

z Wettervoraussage
i für Dienstag , den 16 . Oktober.

Zeitweise heiter , meist wolkig , kühl, etwas windig , geringe
Niederschläge.
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in neuester geschmackvollster Ausführung , aus b-n ^
arbeitet , mit hochfeinen GarniLuxe .. .

Mark 4 Vs , 6 , 8 , LS , 12 , LS , 26 bis 4 h M
« « drück « « ^ >8 d « r-

Oldeuburgische Stsatsbaho.
- LDWŴ Am Mittwoch , den
L 4Z 1? d. Mts », findet 'die

2 . Vorstellung f. Auswärtige
im Großherzoglichen Theater
in Oldenburg statt . An

diesem Tage wird der Zug 9 05 abends von
Oldenburg nach Quakenbrück gefahren. Der
Zug hält auf . den Unterwegsstationen nach
Bedarf an.

Großherzogliche Eisenbahudirektion

Verkauf einer Wiese.
LandmannHerrn . Hinrichs zu Metjen-

dorf beabsichtigt seine im Donnerschweer
Felde belogene Wisse „Diekenbrock,"
groß ca . 2 Jück, mit sofortigem Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich am
Sonnabend, den 27. Oktober d . I .,

nachm . 5 Uhr,
im „Grünen Hof " zu Donnerschwee
versammeln, um mit mir zu unterhandeln.

Berner kt wird noch, daß nur dieser eine
Verkausstermin stattfinden soll.

E . Memmen.

Umon-Restaurant.
(Heiligengeiststraße 5 .)

k68t3Uk -3Nr I . kKNgSS . IkISpKon -^ N80!>!U88.
Ausschank von Münchener Augustiner-Bräu, Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhause,

sowie hiesiger Biere . Grätzer Rauchbier . Porter u . Ale.
ffeiekksllige8pki 8skari6 . 8iekikn 6 ö8 öüffsi.

öinor 's von ! 2 V- —2 Vs Ukr mittugo
(im Abonnemmt billiaer ).

Größere und kleinere Räume stehen für Gesellschaften stets zur Verfügung.

Tweelbäke. Der HeuermannGerh.
Bruns am Scheibenplacken läßt wegen Auf¬
gabe seines Haushalts am
Montag , den 29 . Oktober d. I .,

nachm . 1 Uhr anfgd. ,
in und bei seiner Wohnung:

S Ziegen , 1 fettes Schwein , 3 Hühner,
1 Haushund , 1 neues eichenes Pult mit
Aufsatz , 6 neue Stühle, 3 Tische , 1 Spiegel,
1 Hausuhr mit Wecker , 1 vollst. Bett, 2 Eck¬
borten , Gardinen , Servietten , Tischdecken,
1 Lampe, 1 Händharmonika , 1 Klarinette,
versch . Porzellan und Steingut, Tischmesser
und Gabeln , Löffel, große n . kleine Töpfe,
Eimer , 1 Gießkanne, 1 Petroleumkanne , 1
Waage mit Gewichten, Wasch- u . Futter¬
kasten, 1 Torfspaten , 1 Haarzeug , Dresch¬
flegel, Harken, Forken, Spaten, leere Säcke,
2 Karren , 2 Beile , 4 Haler , 2 Krabber,
1 Jauchtonne , 1 Jaucheimer , Heu u . Stroh,
haufenweise, mehrere Scheffel Roggen und
Buchweizen, mehrere Scheffel Pflanz- und
Futterkartoffeln , Steckrüben, Dünger , Tors
in Haufen und einiges nicht Genannte

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet
_ H. Claußen.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag, dm 16 . Oktober

d. I . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der Ritter-
stratze hier zur Versteigerung:

89 Exemplare „De Fierkerlhoff " —
plattdeutsche Erzählung — Verfasser:
Otto Thyerr, Varel.

Ein Ausfall findet nicht statt.
viLxking,

Gerichtsvollzieher.

Ms besonders -illh
empfehlen wir durchaus solid gearbeitete

LS.
mit guten Zuthaten , von 10 , 12 , 15, 18 , 20, 25, 30 bis 38 Mk.

Herbst - nnd Winter - Ueberzieh er
,°wl° Kaiser- u . Pelermcn -Mäntel

in allen modernenStoffen u. Farben von 13,15,18 , 20 , 25, 28 , 30 , 40—45^ 1
Gürkchen- n. Lnabm-Paietots u. Mäntel

mit n . ohne Kragen "HW von 5. 7, 9 , 11 , 15 bis 18 Akk.

Schneidig sitzendeHosen
von 3 V- ' 4 '/- ' 6 . 8 , 10 , 12 bis 16 Mk.

Sion-
Ecke

Achtenr- Strmste.

Die erstenneuen große « Lambertus-
Haselnüffe, ä Pfd . 40 trafen ein , ferner
empfehle neueParanüsse , L Pfd. 40 neue
Messt«a-Citronen , Stück 10 Dutzend
1,10 neue Zwiebeln , 3 Pfd. 20 H,
10 Pfd. 60 Charlotte », L Pfd. 15
10 Pfd. 1,30 neue große Schlangeu-
Gurken, St . 6 —8 Pfeffer -Gurken rc.
in einigen Tagen lieferbar : neue Smyrna-
Feigen , L Psd. 25 neue Prinzeß-
Mandel (Krach - Mandeln) , ä Pfd . 75

Achternftr. 83.

Vktzinlrsuben,
blaue und weiße, trafen wieder ein.
_ _ D . G- Lampe.

Pumpernickel
ist setzt wieder vorrätig. D . G . Lampe.

Ger . Aale und Bückinge empfiehlt
D . G . Lampe.

Strümpfe , Socken
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle u. Baum¬
wolle.

w . wobei -
, Langestr . 86.

Meebiiume.
Empfehle 45,666 Ulmen , prächtige

starke Stämme , zur Herbstpflanzung . Preise
brieflich . M. Vl8 ««k«r , Handelsgärtnerei.
_ _ Leer (Ostfriesland).

Zwischermh « .
Jeden Mittwoch , Donnerstag und

Freitag : Kuochenfleisch L Pfd . 10
Ohren, Schnauzen, Pfoten und Brnft-
rippen L Pfd . 30 <Z, Querrippen L Pfd.
50 H , sowie div. Fleisch- und Wnrstwaren
von vorzüglicher Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt

/ l . Xoopmsnn,
Wnrstfabrik.

Zu verlaufen ein wenig gefahrenes und ein
neues Fahrrad (Rover ) mit Pneumatic-
Reifen, 1894 -Modell.

Zenghausstr . 48.

Scheibenhonig
in feinster Qualität, L Pfd. 60 H.
_ I . Sternberg , Alexanderstr . 2.

Union - Nkstaursnt.
Am 1 . November er . Eröffnung eines
feineren Mittagstisches.

Anmeldungen werden schon jetzt im Restaurant
entgegengenommen. 8 . Rolle.

Oldenburg . Zu verkaufen ein Hausen
Dünger . Stau K3.

Zwischenahn.
Einem geehrten Publikum

hierdurch die ergebene Mit¬
teilung , daß ich am Dienstag,
den LG . d . Mts . , den Betrieb
meiner

sowie auch den Detail - Ver¬
kauf eröffne.

Hochachtungsvoll
A .« MOOHrsrLWSSLL«

Die noch vorhandenen Mose» anf
dem Lande an der Ofener Chaussee 4
und 5 verkaufe, «m gänzlich zu räumen,
am Mittwoch , den IV. Oktober, nach¬
mittags , zu jedem Preis.

Von setzt an erhalte
große Zufuhren
feinster

Norderneyev Angel-
ScheWsche

zu billigsten Tagespreisen.
Großen frischen Schellfisch Pfund 25

bis 28 große Schollen , Seehecht , Butt
Pfd » 48 § , Steinbutt Pfd . 65 große
Seezungen Pfd . 460 H, kleine Pfd.
86 -H, ferner : feinsteKieler Voll -Bückittge
große 3 Stück 85 H, echte Kieler Sprott
18 Stück 46 Sprott -Bückinge Stück
5 -Z, ger . ff . Schellfisch Pfd . 25 H , See-Aal,
Flunder u . Fischwurst L Pfd. 60 ger. Aale
Stück von 10 ^ an, Riesen-Lachs-Heringe
Stück 15 3 Stück 40 große Granat
Pfd. 25 A feinste zarte Matjes-Heringe Stück
15 Dutzend 1 .75 lebende Austern
Dtzd. 1 ^ empfiehlt

kü . MuMLNttml
Achternftr. 53

fleißigk/Mädchen
Wo ? sagt die
. Ti -chtwUchŝ --^Drechsler, Tiscki

'^
schastlgung m der

^

Holzwaren- nn^ P«
— ._ H - G.

F-auerUMdch^ -
nahen , finden sofort ' '
L-chästefabrikation . Nu,ie °erHolzwaren- und Pa„»

— ._ H - G - Schlang
Gejucht zumLN^ ^j

lässiges Mädchen für Kch
Frau Bu>.

Osternbur». l
fierems - rmtz brrZuMnu.Verein19.
Aw Mittwoch , den II,-!

abends 8 V- Uhr:
Versa««!»

im Vereinslokal , LliH
Hof am Markt.

Stiftungsfestbctw.
Uw zahlreiches Sii

wird dringend ersvliil .
'

Rastede
^ UM krsfön ^ liivki 8

Am Erntefest , den IS.

Großer B«
wozu freundl. einladet il*

GroßherMliiE
Dienstag , d. 16 . Oktober

Der J «M. Z
Lustspiel in 4 Akten v°° d

Kassenöffnung 6 V,

Mittwoch , den H ^

Dram-« ch -S « -«-» " N
Kassenöffnung 3,

Gebnrts-AnA^
Bornhorst , 12. 7̂ ^ M

schlief sanft und
unser lieber Sohn

,
0 .^ 7°^ ,

4 . Lebensiahre . M

Die Beerdigung
17. Oktober,
GertrudewK irchb^ ^ I^

7 Uhr endete em ! i

Anna S '-pA ^ hre.
" - ^ I

endeten S3 . st-" ' ' I
trübtem H^zen V

^ br«^ I

Druck uni Vertag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraßeö-



Beilage
^ M der „Nachrichten fiir Stadt nnd Land" vom Montag, den 15. Oktober 1894.

Aus aller Wett.
, , M Ein recht nettes Geschäft ist es . welches

Sttl'"' biesiqen Bazarunternehmens macht . Derselbe
^ Kaufleute kleiner Städte dadurch trrbut-
A nämlich die

^
aus

^ ^ Versprechen , an dem

* ' S E hrend einer bestimmten Reihe von Jahren km,
^ ^ am eine bestimmte Summe zahlen laßt . So

Leute Plön 6000 Mk. geopfert,
Nachen zu erreichen, daß er innerhalb sechs

imSS 'L'US ^
^

18
^
Okt Der Schuhmacher Jahns m Altona

Ä ^ ais und anarchistischer Umtriebe verhaftet
8 -7 Verhaftungen sind wahrscheinlich . Die Unter-

^ ver
*

II
^

Okt
^

Raubmord . Am Donnerstag Abend
Ärme Handelsmann S . aus Linden auf der Chaussee
^ enslnf und Niederstöcken von emer Per on meuchlmgs

m äie ihm mit einer Wagenrunge emen so heftrgen Hreb
lMffeite versetzte , daß eine klaffende Wunde ent-

- war noch imstande, nach Hälfe zu rufen , worauf mehrere
^ Mederstöcken herbeieilten. Bei deren Ankunft vermochte

nur noch einige undeutliche Worte hervorzubringen und
?, sofortiger ärztlicher Hilfe nach Verlauf von etwa zwei

eine Leiche. In der rechten Hosentasche hatte S . emen
m Beutel mit ca. 150 Mk . bei sich getragen . Beutel

hat der Mörder geraubt . Die Leiche des Ermordeten
/ vorläufig noch bei dem Gastwirt W . in Niederstöcken.
D der Täterschaft lenkt sich auf einen Konkurrenten

Familie Hartwig.
Roman von Emst EKstem.

(Nachdruck derbsten .)
(Fortsetzung.)

,Nn Mann, ein Wort , Herr Hartwig ! " deklamierte
Wr . „ Sie haben mir ausdrücklichversprochen . . .

"
. Nichts, absolut nichts Hab ich versprochen! Ich brauche

Id selbst und danke dem Himmel, wenn ich mir's
noch mühsam herausklaube. Nein , Herr Klingel-

. ! Sie machen die Rechnung vollständig ohne den

Ter Angling nahm eine eigentümlich verschlossene' M.
. Tann freilich . . . Unter diesen Verhältnissen . . .

"
« mrs seiner Braut einen sanft-elegischen Blick zu.
.A» Pauline ! Es war der schönste Traum meines

Aer Du siehst wohl ein , das Schicksal will
-ich . . . Aussichtslos wie ich bin . . . Pauline , mit-'ÄM hüM . .

.Mach schrie sie auf.
.dach

'
ge Dich, Linchen ! Es hat nicht sollen sein,« ndem Herzen geb ich Dir hiermit Dein Wort

Atvohl! Werde so glücklich , wie Du 's verdienst . . .
"

M nein ! Ich lasse Dich nicht ! Wir können jaKodor! Alles, alles , alles will ich ja für Dich

^ wäre zu groß . . . Ich vermag Dir lein
M °as Deiner würdig ist . . . Gott schütze Dich!"
V, er Teufel hole Sie lotweis , Sie alberner,
>

"? op,s !
- 8 °rt, Pauline ! Willst Du Wohl . . . !

«2elender Spekulant ! Ich hab 's jaMch! . Marsch , hinaus mit dem Buben !"

-Maus!"

8 Dimer deckst , Herr Hartwig . . .

^ ersticke ! Pauliue , ichGeflenne , Du machst mich toll ! Siehst
kld, das " m Dein Geld gewollt hat?

-llch VaterM ^"st ? So ein erbärmlicher Lump ! "
lü >hr tkrän^ ^ ^ dauline verzweiflungsvoll.'

bngcnd stö ^ ^ Etes Antlitz an der treuen Brust^ h! ibn A ^ ' E unaufhörlich:A so fteb gehabt! Ich Hab ihn so lieb gehabt !"
°W B̂ ^ ^ anzi gstes Kapitel.

^ ls Hartn?^ ^ dem Einwalken einer Rockbrust^ die dreser widerwärtigen Scene mit
Stadt rn n

^ trat . Der Lehrbursche hatte
gekündigt kleinen Oesterreicher war

^ " le der Sck Es nicht mehr genug Arbeit
hab^ ? 7 " lter sich ungestört Luft schaffen.

'
NeiN

^ ' Ec. !
^ ' ich Hab k?lt ^ Ehrench wie !

ich mein ^ r ^ ^ ^ En wollen, aber dem -
man von dem ' "cht über den Weg ge-

^ ^ önthun ^ ^ it jeder Schürze
über die Liim -n Echte Lumpacius . . . !'st. kann ich

^ kommen ; aber jetzt, wo die
Online c,

'
t ^ 7 ? ngentllch nur gratulieren .

"
sommert. Aber 2 «

' ^ fig ist sie natürlich
-: ^ End! Sie ?

' Ebt sich . Reden Sie ihr' < Äe Ny« j,^ den so eme Art . . . Sagen
. ^ °ch nichtwissen ' ' '^

m 5 " ur gi/j^ em verwetterter Schand-
ch ÄA ^ Eitjchlâ /EMem ^ stinkt gefolgt ! Aber

Eie
ganz? ^

Ae -l Instinkt folgen,l . Fraulem Pauline war

mir von Anfang an viel zu kostbar für den Patron ! So
ein liebes , freundliches , herzensgutes Geschöpf , und der
läppische Gigerl , der kein Gemüt hat und nur an die elenden
blauen Bankfcheine denkt ! Pfui ! "

Der Meister nickte.
„ Wenn man die elenden blauen Bankscheine nur nicht

so nötig hätte ! "

Er kauerte sich auf die Bude , nahm seine Arbeit und seufzte.
Es entstand eine lange Pause.
„ Meister ! "

begann plötzlich Hans Behrend.
Nun ? "

„ Darf ich reden ? "

„ Was giebt
' s ? "

„ Meister , ich merk 's ja Wohl . . .
"

„ Was merken Sie ? "

„ Daß der Meister in arger Verlegenheit ist . . .
"

„ Wieso ? "

„ Ganz einfach ! Sie brauchen halt Geld — und Sie
finden keins ! Und weil ich Sie doch seit lange nun kenne
nnd mit dem Geschäft gleichsam verwachsen bin , so wollt ichbemerken : ich Hab mir an die dreihundert Mark erspart . . .
Wenn ich dem Meister die anbieten darf . . . ? "

„ Ich sag ' s ja , Vehrend , Sie sind eine ehrliche Haut!Da , geben Sie mir die Hand ! Das thut einem wohl , wenn
man doch sieht , daß man nicht ganz verkauft und verraten
ist . Freilich , Ihre dreihundert Mark können mich auch nicht
retien . Wenn ' s nicht wo anders glückt . . . Aber ich nehm

's
für genossen , Behrend . . . ! Das ist wirkliche Freundschaft . . .
Reiß ich mich jetzt noch heraus und habe dann Glück , sowill ich' s Ihnen , weiß Gott , nicht vergessen ! "

„ Na , nun bitt ich Sie , Meister ! Sie thun ja grade,als wär ' s eine Hrldenthat . . . Das versteht sich doch ganzvon selbst ! Und sehen Sie , ich thu
's auch schon ans Wut

aus den Colberger ! Wir Handwerker müssen Zusammen¬
halten — bis auf den letzten Mann ! "

„ Wenn 's nur hilft ! " murmelte . Hartwig.
Er sah nach der Uhr.
„ Der Amtsrichter Grunert scheint auch nicht zu kommen!

Auf Punkt halb zwei hat er sich angemeldct . Ich sollte
persönlich da sein . .

„ Was will er denn ? "

„ Sich einen Stoff zu Weste und Rock aussuchen . Aber
natürlich , da kommt heute etwas dazwischen und morgen —
und schließlich rennt er hinüber zu Colberger wie letzthin der
Hirsch -Apotheker ! Es ist rein , um aus der Haut zu fahren ! "

„ Jst 's denn so spät schon ? "

„ Es geht auf drei . Der sitzt nun längst im Bureau !"
Hans Behrend wiegte den Kopf , schob das Bocksbärtchen

vor und walkte weiter an seiner Rockbrust.
„Behrend, "

sagte der Schneidermeister nach längerem
Schweigen , „vom ersten ab suchen Sie sich wo anders Arbeit .

"
„Warum nicht gar ? "

„Ja , Behrend ! Ich habe nichts mehr zu thun für Sie!
Das Bißchen , so lang

' s noch währt , kann ich allein machen.Sie stehn sich auch besser , wenn Sie der traurigen Bucht
hier den Rücken kehren . . .

"

„Wo soll ich denn hin ? "
fragte Behrend mit komischer

Bänglichkeit.
„Hinüber zu Colberger , in die Affenbude . .
„Aber Meister ! Wie können Sie so etwas sagen !"

„ Warum nicht ? Das ist ja , wie der Herr Doktor
Schubart behauptet , der ganz naturgemäße Gang der Ent¬
wicklung .

"

„Was ? Naturgemäß ? Das ist garnicht naturgemäß!
Ich bleibe , Herr Hartwig Wir können uns einrichten . Giebt 's
wenig zu thun , na , dann mach ich halt wenig . Die drei¬
hundert Mark Hab ich ja auch noch . . . Nur Mut , Meister!
Es wird schon noch anders kommen !"

„Nein , Behrend ! Das Schiff geht unter . Sie als die
letzte Ratte sollen nicht mit ersaufen . . . Und ich kann 's
ja nicht mehr ! Nicht den Lohn für Sie kann ich mehr auf¬
treiben ! "

Nun stürzten dem braven Hans Behrend die Hellen
Thränen hervor.

„ So was , Meister ! "
stammelte er in äußerster Auf¬

regung und fuhr sich mit dem geflickten Hemdärmel über die
Augen . „ Einen so sortzuschicken . . . ! Als wär ich partout
ans die Groschen versessen ! Als wär ich der Klingelhöfer!
Nee , Meister , das müssen Sie mir nicht anthun ! "

„ Warten Sie ab , bis meine Frau zurückkommt ! Bringt
Sie mir gute Nachricht — was ich bezweifle — , so bleiben
Sie . . . Ich bin mir ja klar darüber : , lass '

ich Sie fort,
so macht das den Eindruck , der Hartwig pfeift auf dem
letzten Loch . . .

"

„ Ja , das mein '
ich doch auch ! Und wie käm ich mir

vor . Ich zum Colberger .
"

„ Ruhiges Blut , Behrend ! Schon mancher hat sich ver¬
schworen — und schließlich doch seinen Knix gemacht .

"

„ Nein , Meister ! Da müßt 's schon toll kommen ! Da
werd ich eher noch Sozialdemokrat ! "

Das sollte ein Scherz sein und eine Bemäntelung seiner
tiefen Bewegtheit . Hartwig jedoch griff die Bemerkung auf.

„ Sozialdemokrat
"

. . . wiederholte er düster . „ Das wär
noch das Schlimmste nicht ! Wenn man so sieht , wie 's in
der Welt hergeht . . . Die Leute haben auf ihre Art viel¬
leicht ganz recht . . . Es ist eine Schande , daß der Staat
so etwas duldet , wie mit der Affenbude . . .

"

Behrend sagte nichts mehr . Durch seine Seele zogdie Erinnerung an die glückseligen Tage von einst , wie alles
noch Sonnenschein war im Hause des Schneidermeisters , wie
in der Werkstatt Frohsinn und Frische nnd Fleiß herrschten

und er , Behrend , so hingebungsvoll die melodischen Lieder
sang , die nun seit lange verklungen waren . Ach , und wenn
dann die Grete kam und den Kaffee brachte . . . ! Oder auch
manchmal die kleine Pauline ! Das arme Ding . . . ! So
jung noch und schon so kläglich enttäuscht nnd betrogen!
Ihr war das Singen und Trällern nun auch wohl verleidet
auf lange hinaus . . .

Und Behrends Gedanken hafteten mitleidsvoll an dem
Bild der Verlassenen . Er sollte ein gutes Wort zu ihr
sprechen , hatte der Vater gewünscht . Wie gern er das thun
wollte ! Wie gern er sie trösten und hegen und Pflegen würde,
soweit das in seiner Gewalt stand ! Und plötzlich fühlte er,
wie es ihm ganz eigentümlich warm um das Herz ward.
Bei Fräulein Grete kam er sich immer so klein und so fremd
vor , Paulinchen aber — , nein , da hatte er gar keine Angst;
die war ihm wie eine Schwester , und noch dazu wie eine
recht liebe Schwester , obschon sie ihn manchmal geneckt hatte— mehr als vor Gott nnd der Welt vielleicht recht war.
Er war ja sonst zu nichts gut ; — er tanzte so schlecht , und
die Mädels auf den Vereinsbällen hatten ihn nie gemocht;
da schien es ihm nun eine lohnende Aufgabe für sein ver¬
waistes Gemüt , der armen Pauline recht viel Freundschaft
entgegenzutragen und alles aufzubieten , um ihre Wunde rasch
Mm ^ Ulmzu ^ bringem ^ ^ ^ ^ ^ E ^ Aortsetzmrg ^ soA^

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 7 . bis 13 . Oktober d. Js . auf dem Standss¬
amte der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen . N̂achdruck verbolex .1Stadt : Posthilfsbote Friedrich Fresse und Louise Grashorn;Bäcker Hermann Athing und Frieda Beuermann ; Einleger GeorgBruns und Louise Hecker.

L . Landgemeinde : Gastwirt Heinrich Millers und JohanneNeumann zu Ohmstede ; Zimmergeselle Johann Seyen und Anna
Oltmanns zu Nadorst.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Glasmachers Jaap ; desgl . des

Eisenbahnschloffers Meyer ; desgl . des Lehrers Stolle ; desgl . des
Maurers Sanders . — Tochter des Maschinisten Ficke; desgl . des
Goldarbeiters Reinhardt ; desgl . des Selterwasserfabrikanten Oetjen;
desgl . des Musiklehrers Paulus ; desgl . des Stationsarbeiters
Albrecht ; desgl . der Dienstmagd N . N.

L . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Speckmann zu
Eversten . — Tochter des Arbeiters Ahlers zu Nadorst ; desgl.des Arbeiters Schiller zu Friedrichsfehn ; desgl . des Arbeiters Cordes
zu Bloherfeld.

III . Sterbefälle.
IO Stadt : Gerhardine Hegewisch, 11 Tage ; Emilie Laura

Berninger , 69 I . ; Former Hermann Meine Springer , 43 I-Arbeiter Friedrich Chlebowitz , 37 I . ; Betty Marie ElisabethMindermann , 3 Monat ; Baggerarbeiter Gerhard Theodor Ebbers,42 I . ; Arbeiter Friedrich August Wilhelm Gruson , 18 I . ; Loko¬
motivheizer Johann Gerhard Oetje , 38 I . ; Witwe Catharine
Margarethe Louise Jacoby , geb. Frerichs , 83 I.

L Landgemeinde : Schuhmacher Johann Anton Addicks
zu Ipwegermoor , 79 I . ; Martha Olga Hilbert zu Donnerschwee,1 J - ; Johann Heinrich Detmers zu Klein -Bornhorst , 3 I.

Weitere Familienrmchrichter ».
Verlobt : Anna Oltmanns , Jeddeloh I , mit Wilhelm Aschen¬

beck, Edewecht ; Emilie Bruncken , Funkenburg , mit Theodor Köhler,
Fedderwarderfeld ; Hermine Bollmann , Ssefelder -Außendeich , mit
Friedrich Eylers , Stollh . -Ahndeich ; Magdalene Mönnich , Varel , mit
Johann Oeltjen , Jaderberg ; Gesine v . Thülen mit Heinrich Troue,
Strückhausen.

Geboren : (Sohn ) D . M . Wichmann , Neuenhuntorf.
Gestorben : Th . Wessels , Popkenhöge ; Propr . Eilert Addicks,

Hammelwarden -Norderfeld , 74 I . ; Propr . H . A . Gerken , Jever,61 I . ; Amalie Frels , geb . Gräper , Eckfleth, 33 I . ; TierarztMartin Heinrich Steenlen , Delmenhorst , 68 I . 9 M . ; Beta Eilers,geb . Naumann , Varel ; Kapt . H . Kölln , Elsfleth.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternburg vom 7 . bis 13 . d. Mts.

I . Eheschließungen.
Hilfswärter Heinr . Scheumer zu Bümmerstedermoor und

Johanne Lehmkuhl zu Petersfehn.
II . Geburten.

Zwillingspaar (Tochter und Sohn ) des Glasmachers AugustWenthe zu Osternburg ; Sohn des Maurers Neumann zu Bümmer¬
stede. — Tochter des Vice -Wachtmeisters Warschus zu Osternburg;desgl . des Bremsers Joh . Schnittker das . ; desgl . des Arbeiters D.
Looschen das . ; desgl . des Brinksitzers F . Heimmann zu Neuenwege;desgl . des Verkäufers Adam Klaus zu Osternburg ; desgl . desArbeiters Gerd Brunken das . ; desgl . der Arbeiterin N . N . das.III . Sterbefalle.

Sohn des Vice - Wachtmeisters Wenke zu Osternburg , 4 I . -
Wwe . des Landmanns H . H . Schäfer , geb . Groß , zu Tweelbäke,74 I . ; Bienenzüchter Heinr . Gerb . Ahlers zu Drielakermoor , 74 I . -
Sohn des Glasmachers Carl Seidl zu Osternburg , 8 M . ; Tochterdes Regimentsschneiders Beyer das ., 5 I . ; Tochter des Landmanns
Hmr . Bunjes zu Tweelbäke , 11 I . ; Sohn des Landmanns Job.B ierfischer das ., 1 I.

Die Rentabilität jeder maschinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines
ökonomisch arbeitenden Betriebsmotors . Als sparsamste Be¬
triebsmaschinen sind die Lokomo bilen mit ausziehbaren
Röhrenkesseln von R Wolf in Magdeburg -Bncka«
bekannt nnd zu Tausenden in allen Zweigen der Industrieund Landwirtschaft verbreitet . Geringer Brennmaterial¬
verbranch, große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit
sind Hauptvorzüge dieser Maschinen , vermöge derer sie nichtnur auf allen deutschen Lokomobil -Konlurrenzen stets den
Sieg davongetragen haben , sondern auch auf zahlreichen
Ausstellungen (n . a . in Chicago ) mit den höchsten Preisen
ausgezeichnet sind . - -



Oldenburg, KmMrberei und RciniaW
n- und Damen -Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations -Gegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe u s lv

^ üfür Herren - und Damen -Garderoben , fertig und getrennt , Möbel-
Tüll - und Mull -Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crsme gekörbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.

ANMgw.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Die Erben des weil. Köters

D . Gehrels zu Nordedewecht beabsich¬
tigen die vom Erblasser nachgelassenen , zu
Nordedewecht belegenen Immobilien , als:
s. Wohnhaus , Scheune, Backofen rc. ,
b . ein Grab aus dem Cdewechter

Kirchhofe,
o . 2 da 71 an 76 qm Acker- nnd

Gartenländereien rc.,
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Erster Verkaufstermin ist auf

Mittwoch, dm 7 . Nov. d . Js . ,
vorm , iv Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Westerstede angesetzt,
wozu Kausliebhaber eingeladen werden.

Meinrenken.
Ein an der frequentesten S -traße der Alt¬

stadt angenehm Gelegenes Immobil , bestehend
aus einem geräumigen , im besten Zustande be¬
findlichen Hause — in dem seit langen Jahren

Gastwirtschaft
mit allerbestem Erfolge betrieben wurde —
und schönem Garten , ist mit beliebigem Antritt
durch mich zu verkaufen.

G . Lübben , Rchstllr., Haarenefchstr . 26.

Nachfuge.
Eversten . In der für Witwe

Schnittkerhierfelbst , Moorstraste,
mn 17. d . Mts . , nachmittags
1 Uhr beginnenden Auktion
kommen 15 bis 20 Stück Veste
fette Marfchfchafe mit voller
Wolle mit zum Verkauf , und
zwar nachmittags 5 Uhr.

E . Memmen.

Verheuerung.
Zwischenahn . Das z . Zt . von dem

Heuermann Wilhelm Behrens zu Nord-
Edewecht benutzt werdende , unmittelbar bei
der Ziegelei belegene Heuerhaus nebst Land
habe ich an einen durchaus soliden , zuverlässigen
Heuermann unter sehr günstigen Bedingungen
vom 1 . Mai k. I . an zu verheuern.

Desgleichen soll eine Wohnung re . auf
der oftm Lüers '

schen Ziegelei an einen Arbeiter
verheuert werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden
bei dem Unterzeichneten I . H . Hinrichs

Kartoffeln.
In den nächsten Tagen treffen prima blas¬

rote Daberffche Speisekartoffeln ein,
worauf ich schon jetzt Bestellungen entgegen¬
nehme Obi - K . kiloentren

_ _ Bahnhofstraße 12.

Wiefelstede . EmpfehlemeinenZiegenbock
ohne Hörner zum Decken . Ww . Hoffmamr.

Gebr . Sattel u. Zaum zu kaufen ges.
Off , mit Preis _ Peterstr . 13.

In der nächsten Woche erhalten
WU "

feinste weihe Speise - Kartoffeln
von hervorragend schöner Qualität.

Bestellungen nehmen schon jetzt gern ent¬
gegen . Blastrote Kartoffeln sind sofort
zu liefern. I . D . Millers.

Paul Danckwardt.

Edewecht.
Empfehle meinen einstimmig angekörten

zum Decken. _ O . A . Gehrels.

Kartoffel«
Prima blaßrote Daber'schc

Winterkartoffeln
trafen heute ein . Dieselben sind mehlig
und schön von Geschmack und empfehle
solche bestens . Bestellungen erbitte.

konkcl . Hilkvniron,
Bahnhofftr . iS.

ÜN klM
NM . 8M
klMN l!M s. km» ,

null viklsr snäeror lwlmi- rürstliobköitsa
beehrt sich ergebenst anzuzeigen , daß die bisherigen Raten für den Ankauf der renommierten,
auf der Chicago Ausstellung wieder mit 54 ersten Preisen prämiierten

vriWlll 8wgsr MkNssekins»
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den Haushalt so ungemein nützlichen Nähmaschine
noch mehr zu erleichtern . Neben einer geringen Anzahlung sind Raten festgesetzt von:

oder

4 MsrwZir
Maschinen , welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden , sondern ausschließlich

dem Erwerb dienen sollen , werden gegen eine geringe Anzahlung und Mark 1,50 wöchentliche
Abzahlung aus Kaufvertrag abgegeben und gehen nach erfolgter Zahlung in das Eigentum
des Käufers über

Auf Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine wöchentliche
Miete von Mark 1,50 verliehen , um es auch Demjenigen zu ermöglichen , der nicht kaufen will
und nur vorübergehend genügend Arbeit hat , sich eine billige Hilfskraft zu verschaffen.

8iLU8iNL88S ! 3 01,06 ^ 16066 8iLU8lrL886 ! 8.

ist uuerlruimt , «loo ftssto

« sffes- 2 u 8 str.
, c . m/meren , o » » , r e -uisn.

OeZrüuäst 1793.
IM lior golckensn Msüaills prämiiert , vresäsn 1894.

AkfrlHeti 6mpM ! en!

Usbersii käuüiek!

Gladbacher Fenerversilherungs - Gesellschast.
Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir für das Herzogtum Oldenburg , den

Regierungsbezirk Anrich und den nördlichen Teil des RegierungsbezirksOsnabrück eine selbständige General-Agentur mit dem Sitze in Oldenburg errichtet und dem

Herrn Wilkslm Kimmen in Mondung,
Neue Hnntestraste IS,

übertragen haben.
M -Gladbach , den 1 . Oktober 1894.

Der General -Direktor.
_ Tbysssn. _

Viellvssebimlver.
Gesetzlich vor Nachahmungen geschützt!

Jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen
kostet nur l <» Pfg.

Zu haben in den Apotheken in Atens , Berne,
Delmenhorst , Elsfleth , Fedderwarden , Fries¬
oythe , Hooksiel , Hohenkirchen , Jade , Jever,
Oldenburg , Ovelgönne , Rastede , Rodenkirchen,
Seefeld , Stollhamm , Tossens , Varel , Wester¬
stede , Ahrensbök , Eutin , Gleschendorf , Hutzfeld,
N eukirchen , Schwartau. _

Haser -Mast -Gäuse Vers. fr . g . Nachm
unausg . p . Pfd . 45 — 50 ^ Enten 60ll . Itieköl,
Heinrichswalde (Ostpr ) , Friedrichsruherstr.

Ganze Bibliotheken und einzelne ältere!

Dezimal -, Tafel - u . Familien -Waageu,
Wringmaschinen , Zengrollen , Petro¬
leum - und Spiritus - Kochmaschinen,
Fleischhackmaschinen empfehle zu
billigen Preisen bestens.

Stanstr . V.

Unterziehzmge
in jeder Qualität , Strümpfe , Socken,
Leibbinden re. rc. für Herren , Damen

und Kinder.
Größte Auswahl . — Beste Ware.

— Billigste Preise . —
A ..

Zu verkaufen S starke Wagen , zu Holz¬
oder SLeinfuhrwerk passend , billig ; ferner ein

Bücher (keine Schulbücher) sucht zu kaufen s neuer Breakwagen , 1 neuerKlappwagenDas Oldenburger Antiquariat z und 1 Geschästswagen.
(^nno llültmann) . - Peter Strahl , Donnerschwee.

Eine ältere Stnt ? '
ist zu verkaufen. '

Zu lauten gefuchsteine

gnTsC -
Brüd,'

AnkaüfniöM
jeder Art vermittelt für
große Auswahl jederrch
_ _ W . Prinke,

Raswve ? Zu verkaHf ^H
" ^

neues 2terlrges Hühnerbau«
^ Näheres durch

st ÜN M tMSW

HA Empfehle mein großes 9»
8 S- r» i- r»m md

s
. _ Hute » ,

1

Msämtliche
' ^

...
« . M - rki,j

Handschuhe in Glacee, r/und Seide.
zz ILo ^ eiig , 86küeren

, W
Zt llsmlis , keinkleilltzr

, ffi

T kikoken u . 8okonec
Z unter billigster Preisstellm ^.
8 « . Vk. Kerl,^
M Markt 8.

MtZtZtMtZtttM

Wohnungen.
Rastede . Zum 1 . Noveinber cr. !

Wohnstube mit Schlaskammer
verheuern . W . Hinrichs , Gchuhm«

Zu vermieten eine kl. Oberwch
November . S

Z« belegen und anjuleihen grstz
Oldenburg . Anzuleiheii

sucht zum 1. November d i
auf erste durchaus sch
Hypotheken 7500 M
6500 Mk . und 6000 W
4 °/> Zinsen . Auskunft erch

I . A . Cckeckl

Vakanzen und

Cigarren
Eine sehr bedeutende Fabrik fOi

tigen Vertreter zum Provision^
kauf an Händler . ,

Offerten 8vb Kl . 14 an Riiro^
Frankfurt a . M , erbeten.

Ein Arbeiter auf oamit
Empfehlung und gute Zeugnisse

Heiligenaeiststr. 18 . Louis,
Tnngeln . Gesucht auf sofort^

machergeselle . Job . Diedr̂ s

Etsenwaren-BrM
Gesucht zum 1 . Januar einfster ß

Mann , flotter Verkauf « , gegen
Nur solche mit guten Referenzen
melden.

Nordenham - — .
Knecht - m M ^ dcheu ^ r

^
ucht Ww - Nachtwey,

Vereins- und

^
Tanzm -'ä

wozu ffpondlichst einladet .— A --- ,

MSEk
Am Freitag , dm <

Großer MM
siierm ladet ergebenst^jn ^

-
^

Versau,

17 . d, 2*-

llnioll

Nnoieldeba ^ "

wollen , ,
können

a
sitzenden ln Empfang

L-.

Druck und Verlag von B . Scharf , verantwortlich für die Redaktion : O. Scharf , Oldenburg, Peterstraße S.
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